M 54517. 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


j 


Mittwoch, 19. Mai. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage REN N 
Morgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 8 5 
Expedition (Ketterhager ale No. à) und auswärts bei allen Königl. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König baben i gerubt: Dem 
Kreis⸗Steuereinnehmer Bacmeifter zu Lübbecke den Kgl. Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, und dem Baurath Dieck zu Saarbrücken, 
dem Strafanſtalts⸗Director Maurer zu Naugard und dem Kreis⸗ 
Secretär Heinrich zu Breslau den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe zu perleihen; den Geh. Seehandlungs⸗Rath Scheidt⸗ 
mann in Berlin zum Geh. Ober⸗Finanzrath zu ernennen; dem 
Profeſſor Dr. W. Dunker in Marburg den Character als Geh. 
Bergrath; fo wie dem Ober⸗Bürgermeiſter Offenber 4 Münſter 
den Character als Geh. Regierungs⸗Rath, und dem e 
9 Böhme in Croſſen den Character als Ganzlei» 
verleihen. 2 5 

Dem Geh. Ober⸗Finanzrath Meinecke in Berlin iſt die Stelle 
des Directors der Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt 
übertragen worden. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 

London, 19. Mai. Gutem Vernehmen nach find die 

europäiſchen Geſandten der Vereinigten Staaten von ihrer 

Regierung davon unterrichtet worden, daß dieſelbe durch⸗ 


ath zu 


aus von dem Wunſche einer friedlichen Austragung der 


Alabama ⸗Frage beſeelt if. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Bremen, 18. Mai Der „Weſerzeitung“ wird aus 
Heppens gemeldet, datz bei der Anweſenheit des Königs von 
Preußen engliſche Kriegsſchiffe ihn dort begrüßen werden. 
Die Größe des Geſchwaders iſt noch unbekannt, doch wird 
die Panzerfregatte „Warrior“ darunter ſein. (N. T.) 

Brüffel, 18. Mai. Gutem Vernehmen nach wird die 
franzöſiſche Commiſſion im Laufe dieſer Woche ihre erſte 
Sitzung in Paris halten. W. T. 
Paris, 18. Mai. Der Geſandte der back 


Dr. Kern, welcher Ende voriger Woche yon Rouher empfangen 
wurde, ſoll bei dieſer Gelegenheit Erläuterungen in Betreff 
des Projects der Gotthardtsbahn gegeben haben, die beſou⸗ 
ders anerkannten, wie ſehr Preußen und Italien der interna⸗ 
tionalen Unabhängigkeit und Neutralltät der Schweiz bei der 
in Rede ſtehenden 5 Rechnung trugen. (W. T.) 

Paris, 18. Mai. Die geſtrigen (letzten) Bakloerfannie 
lungen find in Ruhe verlaufen. (W. 
5 Madrid, in Mai. Die amtliche „Gaceta“ verd 
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uß. Thlr.) und ergiebt ein Defieit 


ent 


1 Mik. pr. 


8 Ya l. Realen. Die ſchwebende Schuld, welche ſich 
am 30. Septbr. v. J. auf 1725 Mill. Realen belief, in 
genwärtig auf 366 Mill. reduzirt. (W. T.) 


Die bayeriſchen Urwahlen. 

Am 12. Mai haben in Bayern die Wahlen der Wahl⸗ 
männer ftattgefunden, welche demnächſt die Neuwahlen zur 
zweiten Kammer zu vollziehen haben werden; die Beiheiligung 
der Wähler iſt eine außerordentlich rege geweſen. ie auch 
der Ausfall der Wahlen im Einzelnen ſich geſtalten mag, fo 
viel läßt ſich ſchon jetzt überſehen, daß die ultramontane 
Partei ſelbſt, wenn ſie die als ſogenannte „Patrioten“ ge⸗ 
wählten Abgeordneten an ſich heranziehen follte, nicht die 
Mehrheit in der neuen zweiten Kammer haben wird. Die 
Mehrheit wird vielmehr eine liberale fein; abgefehen von 
einigen wenigen Mitgliedern der ſogenaunten „deutſchen 
Volkspartei“, wird fie beſtehen aus Mitgliedern der bayeri⸗ 
ſchen Fortſchrittepartel und aus Mitgliedern der ſogenannten 
liberalen Mittelpartei. Die erſtere Partei iſt die eigentlich 
nationale; fie ſtrebt danach hin, den Anſchluß Bayerns an 
den Norddeutſchen Bund zu beſchleunigen; Männer wie 
Marquard, Barth, Craemer (Does) und Dr. Völk ehen an 
ihrer Spitze; die Rede, welche der letztere gelegentlich des Bam⸗ 
berger'ſchen Antrages im Bollparlamıent hielt, if uns noch in 
friſchem Gedüchtniß. Die liberale Mittelpartei iſt in der 
nationalen Frage gleichgiltiger; von ihr aus wird jedenfalls 
das Miniſterium Hohenlohe nicht gedrängt werden, auf der 
Bahn der nationalen Einigung vorwärts zu ſchreiten; in dieſe 
Partei hinein wird der Schwerpunkt der Entſcheidung 
innerhalb der bayeriſchen Kammer fallen; ſie wird nach rechts 
bin gegen die ultramontane Partei Front machen, wenn dieſe 
Bayern in die Bahnen des Miniſteriums Abel zurückdrängen 
möchte und wenn unter ſpäter vielleicht veränderten Verhaͤlt⸗ 
niſſen wieder ein Zug nach Oeſterreich hinüber ſich geltend 
machen ſollte. Vorläufig, ſo lange ein liberales Miniſterium 
in Wien am Ruder iſt, vor welchem die Ultramentanen drei 
Kreuze machen, find natürlich die Sympathien dieſer Partei 
für Oeſterreich zum Schweigen gebracht; ſtatt deſſen wird es 
als die von Gott geordnete Miſſion des bayeriſchen Volkes 
bezeichnet, die alte Glaubenstreue durch Zutückweiſung aller 
Verlockungen von liberaler Seite um ſo glänzender zu be⸗ 
währen; nebenbei wird natürlich nicht unterlaſſen auf Preußen 
in allen Tonarten zu ſchimpfen und ſucht man jede nationale 
Regung dadurch einzuſchüchtern, daß man dieſelbe als „un. 
patriotiſch“ darſtellt. Die geringſte Annäherung an den Nord. 
deutſchen Bund wird als der erſte Schritt zum, Preußiſchwerden 

bezeichnet und „Preußiſchwerden“ ſofort mit „Proteſtantiſch⸗ 
werden“ überſetzt; fo wird der bayeriſche Patriotismus und 
der confeſſionelle Fanatismus zu gleicher Zeit als Hebel be» 
nutzt, um das Landvolk zu ultramontanen und patriotiſchen 
Wahlen zu preſſen. Die Bevölkerung der größeren Städte 
hat — die Biſchofsſtädte Freiſing und Regensburg ausge ⸗ 
nommen — mit erfreulicher Einmüthigkeit gegen die ultra ⸗ 
montane Partei Front gemacht und theils im Sinne der 
Fortſchrittspartei, theils im Sinne der liberalen Mittelpar⸗ 
tei gewählt. Von beſonderer Wichtigkeit iſt es, daß die bei⸗ 
den größten Städte Bayerns: München und Nürnberg, fort⸗ 
ſchrittlich gewählt haben; in München hat es die ultramon⸗ 
tane Partei nur auf 13 Stimmen gebracht; 212 Wahlmän 
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(Abend ⸗Ausgabe.) 
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l Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Infcrate 
N 9 nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Meoſſe; in Leipzig: Eugen 
N get, H. Engler in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
t.: Juͤger'ſ e 


uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmaun'e Buchhandl. 


ner 5 der Fortſchrittspartei, 71 der liberalen Mittel- 
partei an; 35 find von beiden zugleich aufgeſtellt worden. 
In Nürnberg gehören ſämmtliche 155 Wahlmänner zur Forte 
ſchrittspartei; in Augsburg ſind unter den 103 Wahlmännern 
95 liberale und zur 8 ultramontane gewählt worden. Die 
Biſchofsſtädte Bamberg, Würzburg, Eichſtedt und Paſſau 
haben liberal gewählt, ebenſo Aſchaffenburg, früher, unter dem 
Krummſtabe der Mainzer Erzbiſchöfe und Speier, die Burg 
der ultramontanen Partei in der Rheinpfalz! 

Das Minifterum Hohenlohe wird mit der neuen zwei⸗ 
ten Kammer zur Seite im Stande fein, den Intriguen ber 
ultramontanen Pariei die Spitze zu bieten, es wird zwar ger 
rade nicht von einer nationalgeſinnten Majorität „gedrängt“ 
werden; es wird aber, wenn es in nationalem Sinne vor⸗ 
wärts ſchreiten will, für eine ſolche Politik ſehr leicht eine 
Majorität gewinnen können. Das erfreulichſte Ergebniß der 
Wahlen iſt für uns jedenfalls die Ueberzeugung, daß die natio⸗ 
nale Idee bei der gebildeten Bevölkerung Bayerns in den 
etzten Jahren große Fortſchritte gemacht hat. 


BAU. Berlin, 18. Mai. [Der Reichstag und 
das Bundes⸗Oberhandelsgericht.] Die dritte Bera⸗ 
tyung über den Gesehen wurf, betr. das Bundes⸗Ober⸗ 
handelsgericht zu Leipzig, hat deutlich gezeigt, wie zahlreich 
die Gegner dieſes Geſetzes find. Die Abgg. v. Bernuth, Dr. 
Meyer (Thorn), Leſſe und Dr. Bähr hatten ſich ernſtlich be⸗ 
müht, durch die von ihnen geſtellten Amendements den Eut- 
wurf zu verbeſſern; mehrere dieſer e ſiud 
aber an dem vereinigten Widerſtande der äußerſten Rechten 
und der äußerſten Linken geſcheitert. Die Rechte gab bei der 
dritten Berathung ihren Unwillen darüber zu erkennen, daß 
der Bundescommiſſarius bei dieſer Berathung ſich will» 
1 gegen die Amendements zeigte, als bei der zweiten 
Le ape die Herren ſcheinen indeſſen vergeſſen zu haben, 
daß die zuletzt eingebrachten Amendements, namentlich in der 
Competenzfrage, nicht ſoweit gingen als die früheren und ein 


Theil derſelben auch eine veränderte Faſſuntz erhalten hatte. 


10 


überfehen, daß es ſich bei wer dritten Berathung auch noch 
um eine ganz unbedeutende Erweiterung der Competenz 
handelte, und nicht minder mußte es auffällig erſchei⸗ 
nen, wie eifrig der Abg. Waldeck das Monopol der Ober⸗ 
tribunals⸗Anwalte vertheivigte. uch die Amendementsſteller 


delsgericht den Auwalten des Obertribunals nicht ganz ent⸗ 


ziehen, wollten aber das Monopol beſeitigen und es ermög⸗ 


g 


ichen, daß auch audere Anwalte, die ſich in Leipzig nieder. 
laſſen und fi ganz der Praxis beim Bundes⸗Oberhandelsge⸗ 
richt widmen wollen, in den betreffenden Sachen ſowohl die 
Schriftſätze anfertigen, als auch in der mündlichen Verhand⸗ 
lung auftreten können. Bis zu einem gewiſſen Grade iſt dies 
ſchließlich auch durch das mit einer Stimme Majorität ange⸗ 
nommene Amendement des Abg. Bähr zu § 10 ermöglicht 
worden. Die Amendements zu den 88 17 und 18, wonach 
dem Oberhandelsgerichte eine würdigere Stellung eingeräumt 
und in den ihm zukommenden Sachen die Acten auch fofert 
au das Oberhandelsgericht eingeſendet werden ſollen, wäh⸗ 
rend letzt alle Sachen erſt an das Obertribunal, reſp. die an⸗ 
deren höchſten Landes⸗Gerichtsbhöfe gehen müſſen und biefe 
erſt beftimmen, ob die Competenz des Oberhandelsgerichts 
begründet ſei, — find an dem Widerſtande der äußerſten 
Rechten und Linken geſcheitert. Es iſt kaum zu bezweifeln, 
daß daraus manche Unzuttäglichkeiten entfliehen und die Par⸗ 
teien dadurch in den meiſten Sachen genöthigt fein dürften, 
ſich zweier Anwälte zu bedienen. Den Mitgliedern des Ober⸗ 
tribunals wird ſchwerlich damit gedient Th, lediglich als | 
Zwiſchen⸗Inſtanz zu fungiven und nach geſchloſſenem Schrift⸗ 
wechſel die Acten an das Oberhandelszericht abzugeben. 
Andere Amendements find bereits bei der zweiten Leſung an⸗ 
enommen worden. So iſt, wie anzuerkennen, auf energiſche 
mpfehlung des Abg. Waldeck, der Paragraph, betreffend das 
Disciplinar⸗Verfahren gegem die Mitglieder des Bundes⸗ 
Oberhandelsgerichts gänzlich geſtrichen worden. Es iſt nicht 
zu bezweifeln, daß auch nicht ein unter dem Disciplinar-⸗Ge⸗ 
ſetz ſtehender Gerichtshof mit Ehren wird beſtehen können. 
Auch das Amendement, wonach die ordentlichen Profeſſoren 
ſämmtlicher deutſchen Universitäten befähigt fein ſollen, als 
Mitglieder in das Oberhandelsgericht berufen zu werden, iſt 
angenommen worden. Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß 
die gegen das Bundes ⸗Oberhandelsgericht erhobenen jurifi« | 
lch edenken ſehr beachtungswerth find; die nationale Par⸗ 
tel war aber nicht in der Lage, dieſen erſten pofitiven An⸗ 
fang zu einer einheitlichen Gerichts⸗Organiſation innerhalb 
des Nordd. Bundes zu bekämpfen. Daraus ergab ſich aber 
ferner die Nothwendigkeit, den Geſetzentwurf ſoviel als mög ⸗ 
lich zu verbeſſern und daß dies nicht überall gelungen, tt 


Den Abg. Waldeck ließ die Autipathſe gegen das = 
| 


nicht Schuld der nationalen Partei. Bis zum Erlaß einer 
gemeinſamen Proceß-Ordnung werden die Schwierigkeiten, 
mit welchen der neue Gerichtshof zu kämpfen haben wird, 
nicht gering ſein; bei redlichem Willen der daran arbeitenden, 
wie zu 3 Bm tüchtigen Kräfte, werden dieſe Schwierig⸗ 
keiten aber zu Überwinden ſein. Die Geſammtabſtimmung 
über das ganze Geſetz findet nach den Pfingſtferien ſtatt; die 
Annahme deſſelben iſt nicht zweifelhaft. 

BAC. [Zur Ermäßigung der Eiſenzelle.] Zu 
dem Geſetze, betreffend die Abänderung des Vereinszolltarifs 
vom 1. Juli 1865, waren in der vorigen Seſſion des Zoll⸗ 
parlamentes von den Abgg. v. Hennig und Leſſe die Anträge 
geſtellt worden, 1) den Zoll für Roheiſen mit dem 1. Jan. 
1871 fortfallen zu laſſen; 2) den Zoll für geſchmiedetes und 
gewalztes Eiſen auf 17. 6 &, für Rohſtahl, feewärts von 
der ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmündung auf 10 , 
für Luppen⸗Eiſen, noch Schlacken enthaltend, in Maſſeln oder 
Prismen auf 12 e, für fagonnirtes Eiſen in Stäben u. ſ. w. 
auf 25 Zr, für gefirnißtes Eiſenblech, Weißblech 


— Ueber die Steuerberathungen! ſchreibt man 
der „M. Z.“: Der Reichstag wird nach Simſon's Beſtim⸗ 
mungen am Freitag Bier» und Börſenſteuer zuſammen bes 
rathen. Es iſt dann mit Leichtigkeit möglich zu machen, daß 
in zweiter Leſung ſämmtliche Steuervorlagen auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt und ſummariſch behandelt werden können. 
Ebenſo geht die dritte Berathung mit definitiver Abſtimmung 
vor ſich, ſo daß dann an einem Tage das Haus über die ge⸗ 
ſammten Steuern ſich ſchlüſſig macht. Erfordert es fo für 
jede Fraction die Parteitaktik, ſo ſind gerade ſo ſehr ſachliche 
Gründe für eine ſolche Behandlung vorhanden. Nur wenn 
dies Verfahren inne gehalten wird, kann der Reichstag 
92 ſelbſt und dem Lande ein klares Bild von der 

inanzlage des Bundes verſchaffen; der Bundesrath hat 
bisher noch nicht einmal anzugeben vermocht, wie viel Plus 
er nöthig hat, um jeder Verlegenheit pro 1870 aus dem 
Wege zu gehen. Bis zur letzten Steuerberathung muß 
er feſtgeſtellt haben, was die Aufhebung der Portofreiheiten 
einbringt, und kommt zu dieſer immerzin nicht unerheblichen 
Mehreinnahme etwa der Erlös aus der Wechſelſtempelſteuer, 
ſo hat er vollauf genug oder vielmehr er bekommt damit ſo 
viel, als Norddeutſchland allenfalls als Mehrbelaſtung noch 
auf ſich nehmen kann. Von den übrigen Steuern iſt ſo gut 
wie gar nicht die Rede. Als ſelbſtverſtändlich wird angenom⸗ 
men, daß die Wechſelſtempelſteuer nicht unlimitirt bewilligt 
wird, ſondern daß der Reichstag eine Quote feſtſtellt, über 
welche der Bundesrath verfügen kann. Die etwaigen Ueber⸗ 
ſchüſſe aus der Wechſelſtempelſteuer werden dann gegen die 
Matrikularbeiträge verrechnet werden. Der Reichstag wird 


betreffs der Ouotifttung der Steuern nie auf einen Compro⸗ 


wollten die n lime der Schriftſätze für das Oberhan⸗“miß 


ſich einlaſſen. N 
a — [Ueber die er nah ſchreibt man der 

K. Z.“: Wie die Reichstags⸗Mitglieder die Börſenſteuer⸗ 
Vorlage, ſo ſoll die Mitglieder des Bundesrathes dieſes 
jüngſte Kind der Bundesſteuer⸗Launen in die Pfingſtferien 
begleiten. Ob der Verſuch — „an alle Thüren zu klopfen“, 
weiter 1118 wird, ſteht dahin; daß auf der Quittungs⸗ 
ſteuer Klopfen nicht der übliche Ruf „Herein!“ folgen wird, 


darf als ziemlich gewiß angefehen werden. Es liegt übrigens 


im Plane mehrerer Abgeordneten, ſofort die erſte und zweite 
Berathung für die Börfen- und Braumalzſteuer zu bean⸗ 
tragen, um das Geſchäft möglichſt abzukürzeu. 

— Die „Krzitg.“ meldet nun definitiv die Ernennun 
des Grafen zu Culendurg (in Minifterium des Re 
an Stelle des Hrn. v. Dieſt zum Reg. Präfidenten in 
Wiesbaden. 

— Als Verfaſſer des Geſetzentwurfs über die Be— 
ſteuerung der Schlußſcheine und Werthpapiere bes 
eichnet die „B. B.⸗3.“ den Geh. Regierungsrath Dr. 

ichaelis. 

— [Die 18. allgemeine deutſche Lehrer Ver⸗ 
fammlung] wurde geſtern früh um 9 Uhr in der feſtlich 
geſchmückten Turnhalle bei einer Theilnahme von weit über 
4000 Perſonen durch den Schulvorſteher Bohm eröffnet. 
Unter den Anweſenden ſah man auch den Cultusminiſter v. 
Müßhler. Bohm begrüßt im Namen der Berliner Lehrer die 
Verſammlung, auf welche die Manen Fichtes, Schleier⸗ 
machers, Dieſterwegs und Humboldts herabſähen. Stadt⸗ 
ſchulrath Fürbringer heißt fie Namens der ſtädtiſchen 
Schuldeputation willkommen, Stadtverordnetenvorſteher Koch⸗ 
hann im Geiſte der deutſchen Forſchung und der deutſchen 
Vaterlandsliebe. — Joſt, als Referent des franzöſiſchen 
Unterrichtsminiſteriums, hebt hervor, daß man in Frankreich 
der Entwickelung des deutſchen Schul- und Erziehungs⸗ 
weſens nicht nur beſondere Aufmerkſamkeit ſchenke, ſonderu 
daſſelbe and im höchſten Grade als Vorbild anerkenne und 
betont die tiefere Bedeutung der Pädagogik als Ueber- 
winderin der nationalen Schranke durch die Humanität. — 
Oberlehrer Hoffmann (Hamburg) wird zum Vorſitzenden, 
Bohm (Berlin) und Miniſt.⸗Schulrath Bornemann (Dres⸗ 
den) werden zu Stellvertretern deſſelben erwählt. Als erſter 
Referent ſpricht alsdann Rector Seyffarth (Luckenwalde), 
über „Preußen und die deutſche Pädagogik.“ Die 
Lehrerverſammlung ſolle und wolle ſich weder in die politi⸗ 
ſchen und kirchlichen Wirren einmiſchen, ſondern nur Päda⸗ 
gogik treiben. Die Aufgabe der deutſchen Pädagogik ſei von 
Peſtalozzi und Dieſterweg richüg vorgezeichnet. Die Theo⸗ 
logie befähige für ſich allein nicht zur Leitung der Schule, 
nur diejenigen, die auch practiſch etwas davon verſtehen, kön⸗ 
nen die Schule leiten. Redner ſei ſelbſt Theologe, aver der 
Anſicht, daß nur der practiſche Pſychologe ein wahrer Pä⸗ 
dagoge genannt werden könne. Er wirft ſodann einen Rück⸗ 
blick auf die preußiſche Schulgeſetzgebung und Cultusverwal⸗ 
tung unter Friedrich dem Großen und Friedrich Wilhelm III., 

edenkt der Verdienſte eines Stein, Altenſtein und auch der 
Königin Louiſe. Zum Schluß weiſt er auf die Aufgabe hin, 
welche Preußen bezüglich der deutſchen Pädagogik zu erfüllen 
habe. Bei der Discufflon über den Vortrag traten die prin⸗ 
cipiellen Meinungsverſchiedenheiten zuweilen ſtürmiſch hervor. 
So als Hr. Schäfer, Prediger der hieſigen freien Gemeinde, 
als erſter Redner erklärt, daß die Pädagogik die Aufgabe habe, 
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die Erreichung der „von der Natur“, nicht, wie der Vortragende 
geſagt habe, „von Gott“ in den Menſchen gelegten Beſtimmung 
zu pflegen und herbeizuführen und als Redner von der „nicht 
in die Schule gehörenden Kirche und ihrer Kleriſei“ ſprach. 


Ferner tadelte Herr Schäfer, daß der Referent blos die Zeit 


unter Friedrich Wilhelm III. und nicht auch die folgenden 
reactionären Zeiten beſprochen habe. Eine noch heftigere 
Oppoſition that ſich (in Gelächter, ironiſchen Bravos :c.) 
kund, als der folgende Redner, Miſſionsprediger Hildebrand 
(Berlin) von conſervativ⸗kirchlichem Standpunkt beide Vor⸗ 
redner bekämpfte. — In den Königlichen Theatern wird für 
die Theilnehmer der Verſammlung, „Oberon“ und „Minna 
von Barnhelm“ aufgeführt; die übrigen Theater haben für 
fie den Eintrittspreis ermäßigt; auch iſt ihnen der Zutritt 
zu den Sammlungen und Sehenswürdigkeiten der Stadt er⸗ 
leichtert. — Auf morgen laden eine Anzahl Frauen zu einer 
„Nebenverſammlung der Section der Lehrerinnen“ ein. 
(Fortſ. g. 
[Prof. Friedr. v. Raumer!] vollendete am 14. d. M. 
ſein 89. De Eine Anzahl von Freunden hatten eine 
Sammlung veranſtaltet, um noch bei Lebzeiten des hochverdienten 
Mannes feine Büſte in Marmor herſtellen zu laſſen. Die Beiträge 
waren ſehr erheblich ausgefallen, unter den erſten Beitragenden 
befindet ſich auch die Königin Auguſta. Am 14. d. wurden nun 
Hrn. p. Raumer ein Album mit den Namen der Beitragenden durch 
eine Deputation (darunter Präs. Simſon, mehrere Vertreter der Uni⸗ 
verſität und der Commune) überreicht. Der hochverehrte Mann 
war tief gerührt und ergriffen. Zwei 7 das fünfzigjährige 
wie das Feheitgiähripe, waren beide, feiner malen eiſe 
entſprechend, ungefeiert geblieben; um ſo weniger hatte er eine 
ſolche Feier an dieſem Geburtstage erwartet. Siebzig Jahre find 
es bald, daß er in den Staatsdienſt ge (am 8. Decht, 1801). 
b e che Friſche, in der er drei 
Generationen hin uſter geleuchtet, noch lange ers 
halten bleiben. 


— (Zur Vermehrung der Mittel des deutſchen 
urn in London!], welches ſich des beſonderen 
chutzes der Königin erfreut und an Mill Spitze die Gattin 
des Bundes⸗Geſandten Grafen Bernſtorff ſteht, wird in 
London ein Bazar von in Deutſchland geſammelten und ge⸗ 
fertigten Handarbeiten veranſtaltet. Es iſt die Aufforderung 
hieher gelangt, dazu ein Album mit den Photographien und 
Autographen ſämmtlicher Mitglieder des Bundesrathes und 
Reichstages einzuſenden. In Folge deſſen haben die Präſi⸗ 
denten des Reichstages, der Graf Eberhard zu Stolberg als 
Harp der Rechten, der Abg. Waldeck als Führer der Linken 
ein Rundſchreiben an ihre Collegen gerichtet, ihre Photogra- 
phien an den Abg. Edgar Roß (Hotel d'Angleterre) bis zum 
22. d. M. gelangen zu laſſen. 

Aus der Provinz Poſen, 14. Mai. 7 
Vor Kurzem hat ſich ein Paſtor in einer Propinzialſtadt am 
Grabe eines verſtorbenen Bürgers erlaubt, die hinterlaſſene 

ittwe in ſeiner Rede durch injuriöſe Worte anzugreifen. 
einer nunmehr von der Wittwe gegen den Paſtor e 
. iſt letzterer zu 4 Wochen Gefängniß und in die Ko⸗ 
en verurtheilt worden. (P. 3.) 

Kiel, 18. Mai. [Das Dampfkanonenboot „Del⸗ 
phin“!] iſt am 15. d. M. von Galatz in See . und 
am 17. d. M. in Giurgewo angekommen. (W. T.) 

Oeſterreich. Innsbruck. [Auflöſung.] In Folge 
der tumultuariſchen Vorgänge in der Pfarrkirche zu Schlan⸗ 
ders, wo bei einer Verſammlung des dortigen katholiſchen 
8 ſogar das Leben des Kgl. Commiſſars 5 5 

arzano bedroht wurde, hat die Statthalterei dieſen Zwe 9 


verein aufgelöſt. a 

England. London, 15. Mai. [Tagesbericht.) 
Die Königin iſt nach Balmoral abgereiſt, wo ſie einen 
Monat zu bleiben gedenkt. — Der bisherige amerikaniſche 
Geſandte, Reverdy Johnſon, hat bereits angefangen, Ab⸗ 
ſchiedsbeſuche zu machen, da er morgen über acht Tage von 
Southampton nach Amerika abreiſen will. Er geht, wie er 
kam, von der feſten Ueberzeugung, daß England und 
Amerika ſich friedlich verſtändigen werden. Die Sum⸗ 
ner'ſche Rede und die Verwerfung des von ihm abgeſchloſſenen 
Tractates haben dieſen Glauben in ihm eben ſo wenig er⸗ 
ſchüttert, wie die neuerdings mitunter recht kriegsluſtig lau⸗ 
tende Sprache vieler amerikaniſcher Journale, und ſehr zu 
Gunſten ſeines Characters ſpricht der Umſtand, daß er ſich 
anch jetzt noch vertrauensvoll Über die friedliche Politik 
Grant's und ſeines Cabinets äußert. Von Groll über die 
ihm widerfahrene Behandlung ſcheint bei ihm keine Rede zu 
ſein. Seiner Anſicht nach dürfte der Ankauf von St. Tho⸗ 
mas ſchließlich doch zu Stande kommen. — Der Strike der 
Baumwollenſpinner in Preſton ſcheint zu Ende zu ſein. 
geſchäftsführende Ausſchuß des Webervereins 
hat in einem Rundſchreiben erklärt, da ſich ein 
günſtiger Erfolg nicht länger erwarten laſſe, halte er es für 
Pflicht den Arbeitern Preſtons den Rath zu geben, ſich mit 
den Arbeitgebern zu verſtändigen. — Die Sicherheit in 
den Straßen Londons läßt wieder viel zu wünſchen 
übrig. Vor einem einzigen Polizeigericht kamen innerhalb 
dreier Tage nicht weniger als 6 Anklagen wegen Straßen⸗ 
raubes zur Verhandlung. Wenn man dabei berückſichtigt, daß 
es etwa unter zehn Fällen nur ein Mal gelingt, den Thäter 
zu faſſen, ſo hat man ein ungefähres Bild von der öffent⸗ 
lichen Sicherheit. Der Richter conſtatirte in einem Falle, 


urch als ein 


daß die modernen Straßenräuber organifirt find und daß jeder 


von ihnen bei der Ausübung eines Verbrechens eine an⸗ 
ſtändig gekleidete Leibgarde beſitzt, welche ſeine Verfolgung 
hindert. — In den Goldfeldern von Sutherland wird 
rege gearbeitet. Es find in dieſem Monate bereits 176 Er⸗ 
laubnißſcheine von der herzoglichen Verwaltung erſtanden, 
und es ſollen diejenigen, welche entſchloſſen und planmäßig 
arbeiten, ihre Mühe reichlich belohnt finden. 

London, 15. Mai. [Das Gedächtniß des großen 
Irländers Daniel O'Connell], des Befreiers, wie 
feine dankbaren Landsleute ihn nennen, iſt durch ein zweites 
Begräbniß gefeiert worden. Vor mehr als zwanzig Jahren 
fand die vorläufige ag feiner Leiche auf einem 
Kirchhofe zu Dublin ſtatt. Seitdem iſt ihm ein Denkmal 
auf dem Kirchhofe des benachbarten Glasnevin errichtet wor- 
den und eine unter demſelben angelegte Gruft empfing geſtern 
ſeine Ueberreſte, welche unter großem Pomp dorthin geleitet 
wurden. Die Bürgermeiſter und Gemeinderäthe mehrerer 
bedeutender Städte Irlands, der Lordkanzler von Irland und 
andere hochgeſtellte Richter, eine große Anzahl von Geiſtlichen, 
worunter der Cardinal Erzbiſchof Cullen, wandelten an der 
Spitze des an 7000 Theilnehmer zählenden Trauerzuges. 

— l[Velocipedes.] Im Unterhauſe . auf Anfrage, 
der ee eiſter unter lauter Heiterkeit mit, es habe aller: 
dings ſeine Ri 7 — daß an einigen Stellen auf dem Lande 
die Poſtboten im Begriffe ſeien, das neue Fubrwerk verſuchsweiſe 

Gängen * benutzen. Im Uebrigen, fügte der Miniſter 
unter erneutem Gelächter hinzu, ſei das Reiten auf der neuen 


Maſchine vor der Hand noch nicht unter die Fächer aufgenommen, 


“ 


welche bei den 1 für den Civilfienſt berück⸗ 
ichtigt werden müſſen, und die Sache ſei daher volſtändig dem 
elieben überlaſſen. 

N Paris, 15. Mai. [Das Verfahren 
der Polizei.] Die Ordonnanz des Polizei⸗Präfecten iſt 
an allen Straßenecken von Paris angeſchlagen vorden. Die⸗ 
ſelbe wird nun hoffentlich dem ungeſetzlichen Luftreten der 
Polizei⸗Agenten ein Ziel ſetzen. Die Ordonwnz ſtlützt ſich 
nämlich auf das Geſetz von 1848 über die Zußmmenrottun⸗ 
gen, und beſtimmt, daß die bewaffnete Macht ohne drei ge⸗ 
ſetzliche Aufforderungen nicht gegen eine Zuammenrottung 
einſchreiten darf. Da nun die Polizei⸗Agenen, die theils 
von ihren Degen Gebrauch machten und außemdem mit Caſſe⸗ 
Tetes und Stöcken mit ſtählernen Spitzen bewaffnet waren, 
ohne alle vorhergehende Aufforderung die Ziſammenrottun⸗ 
gen aus einander trieben, jo wurde das Geſetz ſeit drei Ta⸗ 
gen geradezu verletzt. Die Zahl der Verwundeten, ber Nies 
dergetretenen und Gequetſchten iſt daher auch bedeutend, und 
eine Maſſe Perſonen, die ſich nur ganz zufällig in der Menge 
befanden und es unter ihrer Würde fielten, Reißaus 
zu nehmen, wurden arg zugerichtet. Unter den Letzte⸗ 
ren befindet ſich auch Guſtab Sinon, der Sohn 
Jules Simon's (des Candidaten des achten Wahlbe⸗ 
zirks), der einen Degenſtich in den Nacken erhielt, ohne 
daß aus der Gruppe, in der er ſich befand, auch nur irgend 
ein Ruf ertönt wäre. Das Auftreten der Polizei war bis jetzt 
übrigens äußerſt brutal, und man kann ſich daſſelbe nur da⸗ 
durch erklären, daß die Ober⸗Beamten nach dem ſeit 1851 
aufgeſtellten Prinzip handelten, dem zufolge man bei dem 
geringſten Straßenauflaufe ohne alle Schonung zu Werke zu 
gehen hat und alles niederwerfen muß, um es ſo unmöglich 
zu machen, daß irgend eine ernſte Emeute aufkommen kann. 
Wer ſich an den letzten Abenden an den Orten, wo die ſtür⸗ 
miſchen Scenen ftattfanden, herumtrieb, konnte ſich über⸗ 
zeugen, daß die Menge im Grunde genommen äußerſt fried⸗ 
lich war, und daß die wilden Rufe erſt dann ihren Anfang 
nahmen, wenn die e e ſich über die Gruppen 
herwarfen. Die Rückſichtsloſigkeit, mit der man dabei auftrat, 
kannte man ſeit dem 22. Februar 1848 nicht mehr, wo es ſich 
darum handelte, die friedliche Demonſtration zu Gunſten des 
Reform- Bankels aus einander zu treiben. Wie ſehr übrigens 
das Auftreten der Polizei an dem ganzen Unfug ſchuld war, 

eht auch aus dem Umſtande hervor, daß die geſtrige Ver⸗ 
ammlung in Courbevoie bei Paris les giebt dort 8000 Ar- 
beiter), der 5000 Perſonen, aber kein einziger Polizeimann 
anwohnten, die Ruhe nicht im Mindeſten geſtört wurde. 


— Aus Marſeille wird gemeldet, daß Leſſeps Wahl⸗ 
Ausſichten ſich immer noch nicht beſſern wollen. Der Gründer 
des Suez⸗Canals war ſelbſt in dieſen Tagen in Paris, wo er 
eine Audienz beim Kaiſer hatte, um ihn zu bitten, er möge 
ihm geſtatten, ſich vor dem Wahltage vom Schauplatze zurück⸗ 
zuziehen. Sein Begehren wurde ihm jedoch auf Andringen 
des Präfecten abgeſchlagen, der keinen anderen irgendwie 
vorſtellbaren officiellen Candidaten zur Verfügung hat. Der 
Suez⸗Canal wird übrigens, wie jetzt feſtſteht, am 16. October 


feierlich eröffnet werden, ſelbſt wenn die Erdarbeiten noch 


nicht vollſtändig beendigt ſein ſollten. 


Rußland. St. Petersburg, 9. Mai. [Nothſtand 
in Finnland. Auswanderung aus Eſtland und Lit⸗ 


tauen.] Die neueſten Nachrichten aus Finnland über den 
dort berrſchenden Nothſtand lauten befriedigender, als die aus 
den ruſſiſchen Gouvernements und beſonders aus Littauen. 
In Finnland iſt durch vernünftige Leitung der Vertheiluns | 


gen, die nicht in den Händen der Tſchinowniks ſind, ſondern 
von den Landſtänden aus geſchehen, nicht nur der augenblick⸗ 
lichen Noth Einhalt gethan, ſondern auch dafür geſorgt, daß 
die Sommerſaaten gehörig beſtellt werden und nicht Tau 
ſende von Deſſiätinen Landes wegen Mangels an Zugvieh 
und Saatgetreide unbebaut liegen bleiben, wie in Littauen, 
wo die Zukunft ſich noch trüber zu geſtalten droht, als die 
Gegenwart leider ſchon iſt. Aus Eſttand kommen Auswan⸗ 
derer ſchaarenweiſe hier an; ſeit etwa 3 Wochen kommen ähn⸗ 
liche Züge aus Littauen. Das Ziel jener wie dieſer iſt der 
Süden Rußlands, doch find die Motive zur Auswanderung 
verſchieden. Die Eſten find wohlgenährte und wohlgelleidete 
Menſchen, die nicht Uebervölkerung oder directe Noth aus 
ihrem Vaterlande treibt, ſondern die ihre ziemlich fruchtbare 
Scholle verlaſſen, weil ſie ſich in ihrer Religion und Sprache 
bedroht meinen und ihnen von Agenten irgend einer Partei 
vorgeſpiegelt worden, daß ſie in Südrußland Land und Schutz 
für Sprache und Religion finden werden. Den Littauern 
geht es nicht ſo. Dieſen zerlumpten Jammergeſtalten ſieht 
man auf den erſten Blick en, daß ſie nur dem Drange der 
Selbſterbaltung folgen und ihr durch unrichtige Maß⸗ 
regeln zu Grunde gerichtetes Vaterland verlaſſen, um 
dem Hungertode mit allen ſeinen Schreckniſſen zu entfliehen. 
Die Regierung hat Maßregeln getroffen, um dieſen Auswan⸗ 
derungen zu ſteuern. In Eſtland wird ihr dies möglich ſein, 
nicht aber in Littauen; da Tann ein Zurückhalten nicht mehr 
retten. (Schl. Z.) 


Schweden. [Budget. Zum Preßgeſetz.] Das Bud⸗ 
get iſt für das nächſte Finanzjahr auf 44,969,250 Rthlr. end⸗ 
giltig feſtgeſtellt. — Die Erſte Kammer des Reichstags hat 
den Antrag des Verfaſſungs⸗Ausſchuſſes, daß die Drucker 
von Zeitſchriften, Zeitungen u. ſ. w. künftig für den Inhalt 
der aus ihren Offizinen hervorgehenden Druckarbeiten ver⸗ 
antwortlich gemacht werden ſollen, augenommen, und zugleich 
beſchloſſen, daß eine weitere durchgreifende Abänderung des 
Preßgeſetzes dem nächſten ordentlichen Reichstage vorbehal⸗ 
ten bleiben ſoll. Die zweite Kammer hat jedoch am 11. d. 


Mts. nach ſehr lebhafter Debatte den Antrag auf Verant⸗ 


wortlichkeit der Drucker verworfen. 

Italien. Florenz, 15. Mai. [Die wunderliche 
Zuſammenſetzung unſeres Miniſteriums] wird im 
Auslande Manchen überraſchen. Wer aber Italien und die 


Italiener kennt, dem ſagt eine Combination, die in ein 


Cabinet Menabrea einige ehemalige Garibaldianer gebracht 
hat, nichts Neues. Die wenigſten der neuen Miniſter haben 
ſich jemals mit den Angelegenheiten ihres Reſſorts beſchäftigt. 
Mordini, unter Garibaldi und von ihm ernannter Proconſul 
von Sicilien im Jahre 1860, hat es ſeitdem über ſich ge⸗ 
wonnen, zum terzo partito lun in Je und dann ſo 
miniſteriell zu werden, daß er ſelbſt ein Portefeuille anneh⸗ 
men könne, ohne erröthen zu müſſen. Von den öffentlichen 
Arbeiten verſteht er ſo wenig, daß ſchädliche Neuerungen von 
ihm nicht zu befürchten find. Mit Minghetti, der den Acker⸗ 
bau übernommen bat, wird er ſich in dieſer Beziehung tröſten 
können, und vor Ferraris, der bis vor wenig Jahren ultra- 
conſervativer und clericaler Piemonteſe war, werden ſich die 
Garibaldianer, die mit ihm in einem Cabinet Platz nehmen, 
nicht zu ſcheuen brauchen. Außer Mordini iſt nämlich auch 


en wird am 22. 
inde 


Bargoni, Redacteur des „Diritto“ und jetzt Miniſter des 
öffentlichen Unterrichts, ein ei-devant Garibaldianer. 
(B., u. H.⸗Ztg.) 
Spanien. Madrid, 17. Mai. [Cortesſitzuug.] Die 
Debatte über die Artikel 33 und 34 der Verfaſſung (Regie⸗ 
rungsform) wurde fortgeſetzt. Nachdem Serraclara ſich zu 
Gunſten der Republik ausgeſprochen, ergriff Silvela das 
Wort, um auf die ernſten Gefahren hinzuweiſen, welche die 
Einführung der republikaniſchen Regierungsform nach Innen 
wie nach Außen mit ſich führen würde; er beſchwört die Re⸗ 
publikaner, auch für den Fall, daß die Monarchie votirt 
würde, an den weiteren Berathungen der Cortes Theil zu 
nehmen, weil ſie andernfalls den Bürgerkrieg herbeiführen 
würden. — In einem Theile der liberalen Union dauert die 
Oppoſition gegen die eventuelle Einſetzung einer Regentſchaft 
fort. (B. T.) 


Danzig, den 19. Mai. 
Die HH. Oberbürgermeiſter v. Winter und Aird 
ſind, nach einer heute hier eingetroffenen Depeſche, von ihrer 
Reiſe nach England glücklich in Berlin wieder eingetroffen. 

* [Auf der hieſigen Königl. Werft] iſt geſtern über 
hundert Arbeitern die Arbeit gekündigt worden. Wie 
verlautet, ſollen noch mehr Arbeiter, bis zur Zahl von 200, 
entlaſſen werden. — Die Arbeiten an den Panzer⸗Corvetten 
„Hanſa“ und „Ariadne“ follen vorläufig ganz eingeſtellt werden. 

3 Eine nicht unbedeutende Zahl von Fremden hat die 
diesjährige Pfingſtzeit benutzt, um einen Ausflug in unſere 
Provinz zu machen, namentlich Danzig und ſeine Umgebung 
kennen zu lernen. Unter denſelben befanden ſich auch mehrere 
bekannte Perſönlichkeiten des deutſchen Reichstages, u. A. die 
Herren Braun⸗Wiesbaden und v. Hennig, welche mit 
großem Intereſſe alle Sehens würdigkeiten unſerer alten 
Stadt in Augenſchein nahmen. 
E ([Stenographiſches Damenkränzchen.] Die Erſt⸗ 
Uingsfrüchte des ſtenographiſchen Unterrichts, der von dem Lehrer 
Herrn Dieball verſchiedenen Damen hierſelbſt ertheilt wurde, ſind 
hereits geerntet. Eine Anzahl dieſer jungen Damen hat nun den 
Curſus abſolvirt und iſt am Freitag voriger Woche zur Conſti⸗ 
tuirung eines Vereins: „Stenographliſches 80 vor⸗ 

egangen. Das a beſteht gegenwärtig aus 10 Mitglie⸗ 

ern, aus welchen bei der ge zur erſten Vorſte⸗ 
berin Fräulein Farr und zur zweiten Fräulein Rojtſek hervor: 
gingen. Die Uebungsſtunden des Kränzchens werden Mon⸗ 
tags Abends von 6—7 I abgehalten werden. Dem jun⸗ 
gen Verein wünſchen wir bei ſeinem Entſtehen, daß er recht bald 
emporblühen möge, damit die Zeit nicht mehr fern ſtehe, in wel 
cher practiſche Leiſtungen die fortgeſetzte Thätigkeit ſeiner Mitglie⸗ 
der kennzeichnen. 

[Feuerwerk.] Geſtern brannte der Kunſtfeuerwerker Hr. 
Behrend fein erſtes diesjähriges Feuerwerk im Selonkeſchen Eta⸗ | 
9 8 ab. Vortrefflich ausgeführt, wurde daſſelbe von dem 
äußerſt zahlreich verſammelten I ikum mit großem Beifall auf⸗ 
enommen. Hr. Behrend beabſichtigt, in dieſem Sommer monat⸗ 
ich 1—2 ſolcher Feuerwerke im Selonke ' ſchen Garten zu veran⸗ 


ſtalten. 
3, Dirxſchau, 19. Mai. [Königsſchieß en.] Bei dem 
ar geſtern ſtattgehabten Königsſchießen der hiefigen Schützengilde 
at Hr. Kaufmann Wiegandt den Königsſchuß gethan; als 
erſter Ritter wurde Herr Schloſſermeiſter Schramm, als zweiter 
Hr. Glaſermeiſter Oſenbrüg proclamirt. — Viele der Schützen 
waren ohne Uniform erſchienen und ſoll letztere auch für das 
a Jahr gauz ar: werden. 
5 euteih. [Ein Probepflügen mit verſchiedenen 
d. Mts. in der Nähe von al 
nm bei dieſer Gelegenheit auch eine Grabemaf 
stocks Rotary Spader) ſowie ein Mineurpflug einer 8 
Betreff ihrer Leiſtungen unterworfen werden. Die Zugkraft der 
verſchiedenen Geräthe ſoll durch den der landwirthſchafllichen 15 
Centralſtelle gehörigen und von ihr bereitwilligſt zur V ng 
eftellten Kraftmeſſer ermittelt werden. Um ein in jeder Beziehung 
ür dortige Verhältniſſe ger Urtheil zu gewinnen, wird | 
mit den qu. Geräthen ſowohl auf Höhe: als auch auf Niederungs⸗ 
boden gearbeitet werden. (E. 59 
Bis zum 15. d. haben ſich zu der Ende Juni in Königs⸗ 
berg ſtattfindenden großen landwirthſchaftlichen Provin⸗ 
ial⸗Ausſtellung folgende Ausſteller angemeldet: für Pferde 
33, für Rindvieh 44, für Schweine 10, für Schafe 54, für Ma⸗ 
ſchinen, Geräthe, gewerbliche Producte 102. (K. H. Z.) 
—l(Ernennung.] Der K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Roſen⸗ 
kranz, z. Z. in Liſſa, iſt zum K. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector er⸗ 
nannt und demſelben eine Betriebs⸗Inſpectorſtelle bei der Oſtbahn 6 
mit dem Wohnſitze zu Königsberg verliehen worden. 
Mohrungen. Vor mehreren Tagen inipicirte Herr von 1 
Goßler aus Königsberg das hieſige Kreisgericht. Die Stadtbe⸗ 
hoͤrde ſandte eine Deputation zu ihm, um Südiprade zu nehmen 
über den ferneren Verbleib des Schwurgerichts an unſerem Orte. 
Der Herr Präsident beſchied die Deputation dahin: daß uns das 
Schwurgericht nicht genommen werden ſoll, wenn die Stadt die 
zur Erweiterung des Kreisgerichts erforderlichen Lokalitäten zu 
beſchaffen vermag. Unſere Stadtbehörde iſt bereit, dieſe Bedin⸗ 
Bun zu erfüllen, und offerirt gegen eine jährliche Miethsentſchäͤ⸗ 
igung von 50 e die neben dem Kreisgerichte liegenden beiden 
Klaſſen der Volksſchule und die daran grenzende Kantorwohnung; 
auch , übernimmt die Stadt die Inſtandſetzung der Lokalitäten, 
womit im Juli begonnen werden ſoll. Die Decoration des Schwur⸗ 
gerichtsſaales wird auf Koſten des Juſtiz⸗Fiscus ausgeführt. (C. A.) 
Bromberg, 18. Mai. [Breisertbeilung.] Bei der Con⸗ 
currenz zum Entwurf eines Rathhauſes in Dortmund, für welche 
drei Preiſe von 500, 300 und 200 5 ausgeſetzt waren, hat Hr. 
Baumeiſter Haſſenkamp hierſelbſt den zweiten Preis erhalten. 


Vermiſchtes. 
— Von den Pfingftfeiertagen ab find in Berlin mit weni⸗ 
gen Ausnahmen alle Colonialwaaren⸗Handlungen von Nachmittags 
2 Uhr an Sonn⸗ und Feſttagen ei loſſen. Die Cigarren⸗Hand⸗ 
lungen werden großentbeils an dieſen Tagen von 5 Uhr ab ge⸗ 
ſchloſſen fein. Der Gel ä und haben ſich zum Theil auch 
ſchon Deſtillationen un ehl⸗ und Vorkoſthändler angereibt. 

— [Tägliche Eilzüge.) Vom 1. Juni an ſetzt die 
Kaiſer Fer inands Nordbahn die Eilzuͤge zwiſchen Wien 
und Berlin, die bisher nur drei Mal wöchentlich verkehrten, 
täglich in Verkehr. N 

onn, 15. Mai. — * Kirſchen] find heute bereits auf 
den Markt gebracht worden. Dieſe frühen Ankömmlinge ſind auf 
dem Abhange des Kreuzberges in dem Landgute — Gräfin 
Fürftenberg bei der „Mordcapelle“ gewadhien. (B. Z.) 

Stuttgart, 13. Mai. lv. Heuglin vor Gericht] Am 
Dienſtag erledigte die Strafkammer des bieſigen Kreisgerichtshofes 
die den eden e gegen den * get in Obertürkheim woh⸗ 
nenden Hofrath Theodor v. Heuglin (den bekannten Africa⸗Rei⸗ 
fenden) wegen Tödtung aus Sahrlaffigteit Am 14. December 
v. J., Abends nach 6 Uhr, wurde der Zollamtsdiener Joſeph 
Walter, während er auf dem Trottoir vom Bollamt3gebäude 
nach dem Königsthor ging, von hinten von einem Schrotſchuſſe 

etroffen, welcher aus dem Doppelgewehr des v. Heuglin, der 
amals von der Jagd zurückkam, ſich entlud und der na kurzer 
eit den Tod des Walter herbeiführte. Nach dem Ergebniß der 
erhandlung war zu Gunsten des Beſchuldigten anzunehmen, 
daß ein Maurer, indem er in betrunkenem Zuſtande an ihn bin⸗ 
taumelte, das Gewehr zur Entladung brachte. Im Uebrigen 
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N Fa . * N 2 N 


9 fer 3000,% locd 210-222 Br. (Standard 5 | 5 
ieee use 100% 2 weiß 13— 16 % Br., roth 11 bie | 7} K B. a ee 


drehte ſich die Berbanblun hauptſächlich um den höheren oder 
benen Grad der dem Beil ni in dem Mi hren des 


geladenen Gewehrs zur Laſt fallenden Fahrläſſigkeit. Das Ge⸗ 13 %% Br. - 
richt verurtheilte den Beſchuldigten, indem es deſſen Entſchuldi⸗ . dr 100% loco 6—7 1 Wolle. 

gung | daß er zu feiner perſönlichen Sicherheit das Gewehr gela- | Rübkuchen Yr 100% loco inländiſche 175 80 % Br. Poſen, 15. Mai. Die flauen auswärtigen Berichte und der 
ei ſich geführt habe, als unter den vorhandenen Umſtänden Spiritus Y%r 8000 % Tr. loco 16 ½ bez. ungünſtige Verlauf der Londoner Auction haben eine Muthloſig⸗ 
unglaubhaft verwarf, im Uebrigen aber einen „leichteſten“ Fall] Petroleum 7 100 4 loco ab Neufahrwaſſer 73 N Br. keit hervorgerufen, wie wir uns einer ſolchen ſelbſt in abnormen 
von Fahrläſſigkeit annahm, zu der Geldbuße von 60 g, event. Share Siedſalz Ar Sad von ee. „netto 1 Sack ab Zeiten nicht erinnern können. Contracte ſind unſeres Wiſſens 
zu einmonatlichem Feſtungsarreſt. 8 ea 17% % Br., 17 1 A nur wenige gbgeſchloſſen, und zwar mit 8--12—15 Re. unter 
10 Seringe 77 den rab 17 . Br. all 8 Gros 1800 825 geben ER ind Io 9 2 ae 1 b 
2 71 Br., 15 ez, Crown Ihlen 11% r ez Groß⸗ 15⁰ größtentheils ordinärer Wollen. Den Herren ro: 
Börſen⸗ Depeſchen der Danziger ge ung. berger neue 5 % B. u. bez ducenten wäre in ihrem eigenen Intereſſe zu empfehlen: „Auf 


Berlin, 19. Mal. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr. 


Leiztar Urs Letater Ors. 


Welten, Mai 39 60 34 Coſtpr. Pfandv. 73% % 78% 


Steinkohlen 18 1 ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ die Behandlung der Wollen die allergrößte Sorgfalt zu verwen⸗ 
dungen Sandelander doppelt 1 Nußkohlen 143 % Br. den.“ Einzig und allein hierdurch werden wir ein Ueberhand⸗ 
u. Gd., Schott. Maſchnenkohlen 144 %. Br. u. Gd. nehmen der überſeeiſchen Concurrenz abwehren können. 


Neggen ſchwantend 3136 weſdr. bo. 2% 1% a e Biehmarkt 
Negultrungspreis 493 50% f do. do. 89¼ 80 %8 Danzig, der 19. Mai. [Bahnpreiſ 06 Berlin, 18. Mai. (Original⸗ Sg Auf heutigem 
Frübjahr. . . 48% | 504 | Lombarden . . 127 127% Weizen weiß 130/31: 132/334 nach Qualität 82 28485 Sr, Viehmarkt waren an Schlachtoleh zum Verkau Angetrieben. 1842 
Fuli-Auguit . 74 487 Lomb. Privr.⸗Ob. 230¼ 230 Ni feinglaſig 130/32 —133/347 von 82 - 84/85 95. Stück Hornvieh. Der Markt verlief flau, dr hie Nachfrage für 
abs.. 113 | Oeſtr. Nation.⸗Anz. 50% 567,8 unt bunfelglafig und hellbunt 130/131—132/34 von 787750 Export wie für Platzeonſum nur gering auftrat. e 100% Fleiſch⸗ 5 
Spiritus, ſtill Oeſtr. Banknoſen 82/8 82% —81/82 8 Sommer: und roth Winters 1 136/77 gewicht zahlte man für Prima 16-17 , für Secunda 12 
Frühjahr 17 174 Ruf. Banknoten. 77 78 ] von 70/7 781 c, Ales ur 85% Jollgew %z, für Tertia 9—11 % — 2442 Stück Schweine. Auch in 
Juli⸗Auguſt . 175 175 | Amerikaner.. 85/8 85¼ | Roggen 128. -130 132/34 627—63— 0631061 995 Yır 818 l. dieſer . war kein reger Ver kehr und die Preiſe über⸗ 
tr Pr. nice 102 102 Ital. Rente .. 363 56¼ Erb en, von 61622, gute Kochwaare bis 64 %% De 90 . ſtiegen die Mittelmäßigkeit nicht. Beſte fette Kernwgare erzielte 
45 93% Ye} Danz. Priv.⸗B. Act. — 1033 Bet. kleine 104,440 2% nach Qualität und Farbe 53/54 | J 100% Feeischgewich 17-18 . — 9512 Stück Schafvieh. 
RE 8 2% 83 WechſeleoursLond. — | 6.248 a große 110/112 — 116/15% von 53/4 — 55 e. Auf ſchlechte Nachrichten aus England geſtützt, verhielten ſich die 


Exporteure ſehr reſervirt und vermochten dadurch, und in Ver⸗ 
ser, von 1855 Fl 9 . 50 . bindung mit der geringen Nachfrage im Localgeſchäft, die Preiſe 
piritus 1 fo zu drücken, daß die Abgeber der Kopf 1 % billiger verkauften; 

De WVoörſ e. Wetter: Schön. Wind: S. — Erſt bei] dennoch wurde der Markt von der Waare nicht geräumt. 893 
und nach Schluß der + % Pt Inhaber fih zu einer Preis⸗ Stück Kälber die im lebhaften Verkehr zu mittelmäßigen Preiſen 


1 till. 

Frankfurt a. M., 18. Mai. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
rilaner 84%, Creditactien 2855, Staatsbahn 3441, Lombarden 
2232, Silberrente 56%, Papierrente 50%. Ganz geſchäftslos. 

Wien, 18. Mal. Abend⸗Börſe. Kreditactien 277, 30, 


n 357,00, 1860er Looſe 99, 30, 1864er Looſe 123,20, ermäßigung von Re Laſt entſchloſſen, konnten] willig Abnehmer fanden. 
Anglo⸗Auſtrian 321, 50, Franco⸗Auſtrian 117, 00, Galizier 217,25, | heute 180 Laſt eigen geräumt werden. ia 5 bunt : ——k 
Lunbarden 231,50, Napoleons 9,91. ait. g, 457, 2. 463, 131% , 470, 72%, hellbunt 131% Schiffsliſten 
Hamburg, 18. Mai. [Getreibemartt) Weizen und | > 482, 1005 boden glafig 132% 4. 490, ½ 502, weiß Nenfahrwaſſer, 18. Mai 1809 Wind: NO, 
Zn je N Weizen der Mai 5400 # 109 Bancothaler J 1297 9 2 60%. — 92 08 billiger. gi 9 ¹ , 58, ; Angekommen: Mofenberg, Jacob Arendt, Burntisland, 
Br., 1 * Ae 109 Br. 108 185 8 Auguſt⸗ 119% 22 3 250 EI 284 379, 129% f 376 | Kohlen. — Heinga, Engelina, Königsberg; Utne, Frakfuglen, 
Septenber 112" Be. 111 Gd. Roggen r 0 92 Be, Yr 4910%/. Un 25 Er, — = Sat 16 14 bezahlt. Nykjoebing; Hiding, Lina, Memel; ſämmtlich mit Ballaſt. 
91 Gd., . . 87 Br., 86 Gd., 5 ER t-Septem- * Kartoffeln 2 7 ß bezahlt Geſ egelt: inters, Helios, Bordeaux, Holz. 
ber 825 Br., 82 G Hafer 22.5 15 niedriger, loco Königsberg, 18. Mai. 0 5 1 loco unverän⸗ Den 19. Mai. Wind: SED. 
235, r Mai 234, N October 24 tus flau, r Mai | beit, gi, 8 dur 854 3608 8 De Er bunter Angekommen: Holtz, Hevelius, Burntisland; Oldenbur⸗ 


der Auguſt⸗September 24. Kaff fee a Kaufluſt. Zink 


221, 70/80 Hr. a 130% „Ei “ 125 rother dir et Cetina, Methil; Duin, Margarethe Alida, Cardiff; ſämmt⸗ 
147 r —.— en en en 28 15, er Mai . 


115 5% Zollg 570% 80 1 en loco 80% Zoll ich 157 Koblen. 
Gr 455 e Inc, 7011 9 Ion, 155 5 Geſegelt: 9 Lord Glyde, London, Getreide. 


455 62 I bez., 1303 102 Se. bei ge Mai⸗Juni Thorn, 18. EZ 1869, Waſſerſtand + 1 Fuß 1 Zoll. 


J Sümtven an 809 , Gr er 8685 Br uni⸗Juli Yer 5 W e warm. 
ußbericht. ollg. Br., uli⸗Auguſt 4. 
Yr Mai „Jer Octob 2 ollg. 58 8, Br., 565 e, Gd., Dor 8 Heteder Von Danzig nach Warſchau: Voigt, 4 35 u. Comp., 
1 Oben 97 Rüböl Yr 4 Zollg. 56 9% r 54% r Gb. — Gerſte, große, Ir Coaks und Cement. — Knebel, Lindenberg, Cement 
‚Better Bolla. 54 bis 57 Gr Br., 54 9% bez., Heine 7 704 olg. Von Danz 110 nach Wloclawek: Dropiewski, Gieldzinski, 
Sun r — Hafer loco 7% 50% Zollg. 1 19 4 Steinkohlen. — al Si Steinkohlen. 


100 Console 92. 1% 
5 9 a Br., 3 Lit, Schfl. 
844 385 4 — Erben, weite 8 4 75 90 * 1 W Lorien, Senior. Dau W 


S., 
G Laſt Weiz. 10 28 Erbin. 
r., grüne per 90% Zollg. 60 bis 65 Sm Br. — Bohnen Nelius, Astahas, Plock, do., dieſ., 1 ‚ar, 
Sr 904 Zollg. 68 bis 74 Br. — Wicken 7 904 ‚Don: . 30 Gerite, 20 30 Erbin. 
55/61 — Leinſaat feine, e 70 % Boll. bis ] Kuhley, derſ., 8 do., dief., 1 do., m Laſt Weiz, 12 30 Erbſn. 2 


burg 30. 801 92 Ms Br., mittel 70% Zollg. 65/80 Se. Br., 81 Gr bez., Albrecht, Fegel, do., do., dcs S., 1 do., = — Rogg. 
Liverpool, * an Heute iſt der Markt W ordinäre „er 70% 55 50 bis 65 se: Br. — Nübfaat er] Zunk, Faſans, dan do., 1 do., — Weiz. 
Man 84 Garne, 2 hal Pfund: | 72 * Boll, zr Jull-Auguſt 100 8 Gb. — Kleeſaat rotde, euleuf, derſ., do., do., 1 do., 32 41 do. 
30r Mule, er at 127, ar @r. 10/1 weiße ee Cr. 12/19 3. Br. — Tymo⸗ Papierowski, Glaß u. Nordwind, Wyszogrod, do., a 
ep 72 or Naval 143, 40r Mule, rg ur En 4/6% PA Br. — Leindl 5 Bas 11 Re Yer 80 30 30 Rogg. 
le, Be gr Br. Br. Leinkuchen er Er. 68 bis 73 9½ Br. — Spiritas Rellier, önwitz, Plock, Berlin, 1 do., 21 43 do. 
ak pr. Stic 8} 7 | ie 8000 Tralles und ir Bolten von mindefteng 3000 Quart, Gubl, Wolffſo gin DO, do., 1 do., 20 50 do. 
pr 1 6 Mates 127, loco ohne 8 2 166 . Gd., rühjahr o ne Mittelbach, Wilezynski, Nieszawa, do., Goldſchmidts 
Stim-] Faß 1 % 8 1585 zu August abe aß 18 . S., 1 do., 211 Weiz. 
Stettin, 18 . off. Stg.) Weizen matt, Yor 2195. Dombrowski, ders., do., do., dieſ., 19 30 do. 
Paris, 18. Mai. loco gelber inländ. 64—66f , bunter Poln. 63—65 „ Schwartzmann, Herzberg u. Senke, Josie 
72,224-—72,20. weißer 65-67 , m ariſcher 53—58 % Ses, feiner n 8 S., 10 Galler, 130 L pen, 11 — Erbin. 
bahn⸗Actien 83/854 gelber 92 De ni 65 Ha be, 70 0 66, 4 Bornſtein, W. Herzberg, Sandomierz, . Wa 
diſche Giſenbahn⸗Actien 470 100. ‚nl 1 Prioritäten 232, 75 | bez., 66 %. G ni bez. u. t. 8 118 — Weiz. 
N negte ei 438, 2 ET 5 rken F Sn, 12 1 5 8 5 Nongen Ran “ en Tagen ni 2 u. . N N Davidſohn, 9 Ga⸗ 
N ing elt) 0 en Ma 1 . u Gd. Jun eig 10 
D en 92 me bet. Inc 307 22 . ma 5 4. 0 40 . bez., Nene lee 0 Thorn 4 1 Räbne, 4000 . Steine. 1 
Par 8. Mai. ai 08 Yu S ptembere 49 4300 d 481 % Br. — 8470802 ne Hande . Hafer matt, | Karczewski, derſ., do., dc 1. do., 400 &. Steine 2 
December 165 50, Feen 103, 00 Sauffe. 2 Mehl 13004 loco 32—33} %, 47/504 Yr Mai: juni 335 KURS, der, do. do do., 2 do., 2400 9%. Steine. 5 
55,50, der Juli⸗Auguſt 56, 75 73 Haufe, 9a Septembers December | Br., 33 Gd, — Erbſen Yr 22504 DIE N Koch: Kunkel, derſ., do., do., 3 Wo, 3600 CK. Steine. 
57,00. Spiritus id ai 67, 56—57 Mais Yr 100% loco 60 — Winter⸗ ET 
Antwerpen, Mai. 8 81 und fü 5 89 , h 4 &% va 0 u Gd. = er Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Roggen beſſer. r bine eizen 27 geboten. Petroleum⸗ interrapp 05 0 ez. u. ol weichend, loco 7 Meteorolo 
wart. 5 ac) affaire ann dc k Yr NIE . dr, Ser er u. dc, hn 115 ene 1 ä 
September 52. uß flau. — Ben eum Haufe, en in | Br., J . Gd. Sent. Dit 1 30 Be de Gd. — [2 Stand in W. im Wind y 
Folge wer — 5 * für Ameri Spiritus matter, loco ohne Fa Mai⸗Juni 168 Ss dad Freien, nd und Wetter, 
ai. (Ir ont Kabel.) . i Br., Juni⸗Juli 163, * bez, e uſt * bez., 18 E se ea ale = 
Gold⸗ HN % 8370 — hr A year ſter 418), Wechſel- | Ir Au juſt⸗Sepk. 174 Ar. bez. u. N 1 enulis | 18 4 336,17 14,2 O, flau, hell und klar. RK 
cours a. London i. Gold 109 kaniſche Anleihe Jer 1882 | rungs⸗Preiſe. Weizen gr RE, Jg! 1l; — Petroleum] 19 RS 330,17 | 133 S8, flau, bell und biefig. 
1213, 5 Amerit. 5 1 1 b. 251 7 — 116%, der er vo 1 e 8 e 0 st en 335,53 20,2 S,, mäßig, bell und wolkig. 
10/0 er Bonds 109 no by, Eriehahn aumwolle, reslau, 18. u ehr feſter Haltun m RER TE Ten Eur bh ER 
Middling a 28 , 0 de taffıniet 324, Mats 0.92, Mehl neue 10—12—14 a i Weiße Saat it behauptet, 12-14— 4 A 8 Srfolg, den der Mayer'ſche Bruſt Syrnp 
V))... ͤ © | Baba nit, Bir bee den yatudn ken 
. . erzen 0 
Dedungseinkäufe Seitens der Baiſſiers Grundig - 5 Dualität, 9227 1 ber Mai 60591 . bz, Maai. Junk — 5 und Erfindungen unvermeidliche Wahrnehmung, aß die Concur⸗ 


Goldfluctuationen wurde der Fondsmarkt beunru 
Geſchäft theilweiſe gehemmt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Mai. 
Weizen Yr 51007 niedriger, 


N Fa . . renz durch Nachahmung den Erfolg zu verringern ſucht, 2 
594 ze 2% , 6045 60 4 5 5 1 50 Roggen 2287 ſem Mittel nicht erſpart. Da ein solches re 11 en en 
a 51-401 . b An juli 5 0 12 6 bi. ber Gerſte tes Fabrikat herzuſtellen im Stande iſt, oder doch weniger it 
beo d 17604, 55 Qualität. — Haſer ſames, das denn um jeden Preis losgeſchlagen zu werden pflegt, 


I 1200% 8 3 18 Qwalität, 28— jo kann der gute Ruf dieſes ſich immer gleich bleibenden, einzi 
3 Je Mai 294-4 1 Erbſen gi 5 wahren und ächten Bruſtſaftes dadurch nicht beeinträchtigt 7 — 


5 glaſig und Be Fe 490—195 Br. bz 65 kt den, wohl aber glauben wir es dem Intereſſe ber leidend 
5 7 — — * e er leiden 
ac iin 40-485 „ 482505 Bay = Bene nu 4 Wiki, Wine 208 Menſchheit, der Liefer Syrup fo ausgezeichnete Dienfte leitet, 
m = ATS | 7 e Babel aan dr 160% „ ir e ene bang au fein, dan wir das Bublifim vor jeber Smitation ee 
ebe * „ 455 40 „ loco 11} 8 — Spiritus ver 8000 % 5 > ohne Faß 4 drücklich warnen, und auf deſſen Etiquette genau zu achten bitten. 
ordinair 425 435 1 . — Mehl. Wel 97 200 = 04 (7381) 


91 a , Roggenmehl Nr. 0 Dual 5 , Nr. 0 u. in gelbes ledernes Arbeitstäſchchen, eine Gtiderei 
3 & er Gtr. Unverſteuert exel. Sack. — 1 Ein gene Portemonnaie mit lleinem Har debatte Gtideei_ und in 
98. * R Bar l Jun 155 2 11 f lde im fee oder auf dem Wege von dort 
z, Mai⸗Jun 2 1 „ Juni⸗Juli — is zur Wollwebergaſſe verloren. — Find 
5 1 „ bz., Juli⸗Aug. 3 13 bz. eee vo ſtuirtes 19 Uzug. Binder beliebe es daſelbſt 


e Yır 49107 niebriger, loco 119-184 . 355—379 
t. 


Gerſte eſchäftslos. 
ae —.— ſtill, loco weiße 7 5 2. 3122 bez. 
Biden . loco 2 330— 


Diviaehe pro 1868, 


berli | “ Br Preuziſche Hands. Kommen Keniendt, 4 87} a sn roman; 
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Eiſenbahn⸗Aetien. sein 5 b Se e 1859 5 4% 93 et Bus fe S 2 5 merit. eilt, 1882 851 65. _ 
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Sie ſchmücken ſtumm Dein ſtilles Todtenhaus. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Anna mit dem Herrn Emil Waltsgott be⸗ 
ehren ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen 
Pfarrer Schacht und Frau. 
Marienwerder, den 17. Mai 1869. 
Anna Schacht, 
Emil Waltsgott. 
Verlobte. Abfahrt von Danzig: 
Hohe Thor 5 Uhr 20 Min. Nachmittags. 
Re: D 


Marionwerder Danzigs. 
ie Verlobung ihrer älteſten Tochter Selina 


mit dem Realſchullehrer Herrn Dr. Nen⸗ Abfahrt von Neufahrwaſſer: 


mann hierſelbſt beehren ſich ergebenſt anzu⸗ 2 Uhr 57 Min. Nachmittags. 
zeigen 1775) 5 — : * 
Rechtsanwalt Schönan Bromberg, den 1. Mai 1869. 


und Frau. 
Danzig, den 18. Mai 1869. 


Meine Verlobung mit Fräulein Selina, 
älteften Tochter des Herrn Rechtsanwalt Schö⸗ 
nau hierſelbſt, beehre ich mich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. ; 

anzig, den 18 Mai 186). 
Dr. Stephan Neumann. 

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 

Benjamin Sehreiber, 


Meta Schreiber, 


a) rocentige: B. 10. & 
ie u n 


1 1 7 b) 5 procentige: 


Geſiern ) 

nach langem Leiden unſere geliebte Frau, 

some, Schwiegertochter, Schweiter und! 
ante — 


Frau 
Emma Ida Nofalie Ullerich, 
= geb. Erpenſtein. 
Tief betrübt zeigen dieſen ſchmerzlichen 
Verluſt allen Bekannten und Theilneh⸗ 
menden an 


folgt deren Einlöſung: 
i 


die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 19. Mai 1869 
F e 


An en | 
March 
Fräultin Auguſte Kummer, 


geit. zu Krokow, den 14. Mai 1809. 


me zu See bei der Maupt-Hasse. 
lit 


einem Zuſchlage von 20 % üb 
thefenbrief von 500 Nthlr. mit 600 


Du biſt dahin, der Eltern Stolz und Freude, 
Der Liebling Aller, die Dich hier gekannt. 
Er riß Dich fort der Tod von unsrer Seite 
Und führte heim Dich zu der Sel'gen Land. 


Cöslin, den 14. Mai 1809. 


(4720 


Bekanntmachung. 


Zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer werden vom 9. d. Mts. ab bis auf Weiteres 
an Sonns und Feſttagen zwei Extrazüge befördert, in welchen Perſonen in allen vier 
Wagenklaſſen zu den tarifmäßigen Sätzen Aufnahme finden 


Ankunft in Neufahrwaſſer: 
5 Uhr 8 Min. Nachmittags. 
6 4 * 


Ankunft in Danzig, Hohe Thor: 
3 Uhr EA Min. Nachmittags. 


Bekanntmachung 


der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Vank. 


der öffentlichen Sitzung des Curatoriums und in Gegenwart eines Notars fand beute die 
planmäßige Auslosſunz von 2 % der unkündbaren Hyvotbekenbriefe der Pommerſchen 
Hypotheken⸗Actien⸗Bank ſtatt 1 folgende Nummern gezogen: 


. 12. . 
D. 111. 112. 156. 233. 208. 297 à 100 2% 
B. 31. 54. 153. 155. a 500 
C. 22. 65. 139 144. 224 a Pe: 
. D. 32. 53. 57. 87, 98, 105. 179. 254. 280. 335. 349. 362. 364. 451. 
462. 511. 526. 530. 532. 576. 612 a 100 K. 
Die vorſtehenden Hypothekenbriefe werden hierdurch zum 1. October d. J. gelänbigt und er⸗ 


n Berlin bei den Herren Jos. Jaques, Meyer Cohn und N. Helfft & Co., 
„ Frankfurt Bi 5 bei den Herren Eml. Schwarzschild und A. Merz- 
ae 


9 
„Danzig ba den denen Baum & Liepmann, 
„Nordhauſen bei Herrn 8. Frenkel, 
„Gotha bei Herrn Stephan Lenheim, 
„Bromberg bei Herren Gebrüder Friedländer, 
„ Hildesheim bei Herrn Theodor Schacht, 
Stolp bei Herrn A. Heymann und 


rankfurt a. M. erfolgt die Einlöſung im Guldenfuße zu 105. 

dem 1. October d. J. hoͤrt die Verzinſung auf. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß die ausgelosſten Hypothekeubriefe mit 

er den Neunwerth eingelöſt werden, ſo daß ein Hypo⸗ 
Nthlr., ein Hypothekenorief von 200 Nthlr. mit 

240 Rthlr. und ein ſolcher von 100 Pthir, mit 120 Rthlr. eingelöft wird. 5 


Pommerſche Hypotheken-Actien⸗Bank. 
Die Haupt⸗ Direction. 


Viel noch, o Theure, haft Du bier gelitten, 
Eh Dich Dein Engel zu dem Vater trug. 

ie hat das Leben mit dem Tod geitritten, 
Bevor die Stunde der Erlöfung ſchlug. 


Still leidend trugſt Du Deine herben Schmerzen, 
Nur Gott a 5 war Dein reiner Sinn. 
Bis zu dem letzten Schlag vom treuen Herzen 
Nahmſt Du, was er beſchleden, ruhig hin. 

Dein geiſtig Auge er den Engel ſchweben 
Mit ſeiner Palme lächelnd winkend Dir. 

Du folgteſt gern nach jenem ſchönern Leben — 
Uns ließeſt trauernd Du und einſam hier. 


Nur Blumen noch, als letzte Liebesgabe, 


D 
zahlbare Hypotbekenbriefe ſind ſtets zu haben bei 


(1726) 


Die Militeir-Schwimm-Anfalt am 


Langgarterthor N 
wird vom 24. Mai an dem Beſuch des Publi« 
kums vorläufig den ganzen Tag, ſpäter mit Aus⸗ 
nahme der Unterrichtsſtunden des Militairs, ges 

et werden. Alles Nähere erfährt man in der 
nitalt. (1595) 


Die Direction. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 
Original⸗Looſe 


8 „ Zi den 9. i. 
ET e deen 
incl, Porto- und Schreibgebühren 


Meyer & Gelhorn, Danzig. 
o. 7. 


Die Thräne rinnt an Deinem offnen Grabe, 
Doch Lie ze folgt Dir über's Grab hinaus. 
(1762) — E. — 


Schiffs⸗Auction. 

Donnerstag, den 20. Mai 1869, Mit⸗ 
tags 12; Uhr, werden die Unterzeichneten in 

— Börſe in öffertlicher Auction an den 
eiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kaufen den hieſigen Schooner 
Kennet Kingsford 
Ser 2, ii Veritas 
nebſt vollſtändigem Inventarium, beides in dem 
Buftande, in dem es ſich zur Zeit befindet. 

Das Schiff u am Bleihofe, wa es von 
Kaufllebhabern in Augenſchein genommen wer⸗ 
den kann. | 

Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abends um 6 Uhr, in der Börſe ftatt und er⸗ 
folgt der Zuſchlag, falls ein annehmbares Gebot 
gemadt wird, innerhalb 24 Stunden nach Schluß 

er Auction, bis zu welcher Zeit Meiſtbietender 
an ſein Gebot gebunden bleibt. g 

Alle anderen Bedingungen werden bei der 

Auction bekannt gemacht. 


F. Domke, A. Wagner, 


Bank- und Wechſelgeſchäft,! Langenmarkt 


oofe der landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung zu Kö⸗ 
e a 10 Sgr. zu 
haben bei 6 
Constantin Ziemssen, 
far) Langgaſſe 55. 


Kötesberger Ansfiellungs-Loofen 10.9 


(30 am 13. Juni d. J.) 
Ziedung Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


bei ae fr —— 
Amſterdamer 2, fl. An⸗ 
lehens⸗Looſe, 


find zu haben 


1) e — — 268.00 am 1. Juni, Gewinne 150,000, 
ED NY 00,000, 30,000, 25,000 x. zu 
WENN haben & 1 Thlr. 22 or. in der Expedk 
NENVN tion der Danziger Zeitung. 
ee 5 Die Lungenſchwindſucht 
RER wird e 8 are ee 
BES ilt, .: Dr. H. Nottmaun in A 
Regelmäßige . — 2 Main. (Begemjeitig. canco. a 


Uſortirte Habanna⸗Cigarren 
vorzüglich in Brand und Qualität, 
a Mille zu 20 Thlr. empfiehlt 


J. C. Meyer, Langenmarkt 20. 
Echten Malz⸗Zucker, 
gegen Huften und Heiſerkeit zu empfehlen, offerirt 

Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Dampfer-Berbindung. 
Danzig Ziegenhof Elbing, 


Freitag, den 21. d. M., Mittags 
Uhr, fährt der Dampfer „Tiegenhof“ ron 
bier nach Tiegenhof und Elbing. 


Anlegeplatz an der Eiſe Uwaage, 


im Schäfereifchen Waſſer. 

Expedition zur Annahme von Gütern Schlei⸗ 
fengaſſe 6, an der Eiſenwaage. 

Alles Nähere bei 


F. Studzinski, 
N Frauengaſſe No. 98 
Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 

A. I. Dampfer „Victor“, Capt. Krüger, 
wird Donnerkag, den 19. d. M, von hier nach 
Stettin expedirt. ) 

Um Anmeldungen von Gütern erfucht 


Hermann Behrent, 
Brodbänkengaſſe 11. 


1629) 
A* meinem Pachtgute Etorlus, I/ N. 
von Culm, hart an der 1 nach Thorn 
belegen, beabſichtige ich meine ſämmtlichen Ader: 
eräthe und Maſchinerien zum landwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebe, wie auch 
800 Kammwoüſchaſe verſchiedenen Alters, 
380 Mütter, hochtragend, 
20 ſtarke Acker⸗ und Wagenpferde und 
2 Hollander Kühe Sartowizer Zucht) 
den 31. Mai er., 
von Vormittags 10 nes ab; 
in öffentlicher Auction zu verlaufen, wozu ich 
Kaufluſtige hiermit ergebenſt einlade. 
(1637) Feſtag. 


ie 44 % und 5 % Hypotbekenbriefe, ler 5 44 * kündbare, in 3—5 Jahren al pari rück⸗ 
erren 


Baum & Liepmann in Danzig, 


Langenmarkt No. 20. 


Prangenauer 


Quellwasser 


einen unter dieſen Namen deſtillirten feinen 


Tafel⸗Liqucur empfiehlt die Sprit und Li. 


queur⸗Fabrik von 


Gustav Springer, 


Danzig, 
oljmarkt 3, Milchkannengaſſe 32/33, 
815 Bu A der ale e. 
Wlederverkaͤufern Rabatt, Aufträge nach 
auswärts unter Nachnahme. 


— — me nn nn 


Mts. bis * Schluß der Spargelernte I. Sorte 
6 Sgr., II. t. pro Pfd. ellungen 
werden 1. Damm 7 erbeten. 

Aufträge nach Auswärts werden unter mei⸗ 
ner Adreſſe ebenfalls 1. Damm 7 angenommen, 
doch werben der Verpackung wegen nicht weniger 
als 5 Pfd. verſendet. (1730) 


Beachtenswerthe Offerte. 


ur Begründung eines ſehr ren⸗ 
tablen Geſchäfts nobler Branche, 
deſſen Reuſſement von Anfang 
hierein N iſt, ſucht man 
einen ſtillen oder thätigen Thei⸗ 
nehmer mit 4000 Thlr. dispo⸗ 
niblem Kapital. f 
Anerbietungen beliebe man un⸗ 
ter Gelee 1774 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung niederzulegen. 


in neues, ſehr ſchönes Pianino, Ber⸗ 
liner Fabrikat, ſteht Wallplatz No. 
1!, zwei Treppen hoch, zum Verkauf. 


Ritterguts⸗Verkauf. 

Im Auftrage der Erben des Rittergutsbe⸗ 
figerd Robert Schnee habe ich zum meiftbies 
tenden Verla fe des denſeſben gehörigen Ritter⸗ 
gutes Neu⸗Fietz nebſt Vorwerken R 
manowitz und Piptobak, im Berenter Kreiſe, 
4 Meilen von Danzig, 3 Meilen von Dirſchau 
entfernt, einen Termin auf dem Rittergute 
Neu⸗Fietz 5 

auf den 30. Juni C. 

von Vormittags 10 Uhr ab, 
angeſetz', auch werden Gebote ſchon vor dem 
Termine in meinem Bureau entgegen 333 
Die Güter haben incl. 749 Morgen Wald, ein 
Areal von 3172 Morgen und ſind vor Kurzem 
landſchaftlich auf 73,649 A 22 Zr 4 K (incl. 
13,948 , Holzwerth) abgeſchäzt. 

Anzahlung 30, „Uebernahme von 
6540 Ag. Piandbriefen, der Reit, mit ö % vers 
zinslich, wird gu Hälfte nach 8 Jahren, zur 
— nach 12 Jahren gezahlt. — Gebäude, 
ebendes und todtes Inventarium complet. 

Nähere Auskunft wird ſofort ertheilt. 

Berent, den 4. Mai 1869. 

Neubaur, Rechts⸗Anwalt. 


Von der Blumen⸗Ausſtellung des 


| Gartenbau⸗Vereins b 
ſtehen eine Anzahl nicht abgeholter Gewinne 
noch reſervirt bei (1756) 
A. Lens, 2 
— a Marz: Langgarten No. 27. 
ine Goſtwirthſchaft, verbun en mit Schnitt⸗ 
waaren, Schank⸗ und Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, Grützerei und Bäckerei, mit 16 Mrg. culm. 
Land, paſſend zum Holzgeſchäft und für Zimmer⸗ 
meiſter, iſt zu verkaufen. Näheres bei Peter 
Dieck, Blumenort bei Tiegenhof. (Brief fr.) 
Eine Beſitzung, ca. 4 Meilen von Elbing, mit 

ſchönen Gebäuden, 1600 M. Acker, d. Hälfte 
Weizenb., 700 M. vorzügl. Wieſ., Forder. 125 


Mille, Anzabl. 20-40 Ville, fol mit vollem | 


Invent., wozu 1500 Schafe gehören, verkauft 
werden. Selbſtkäufer erfahren Nah. durch F. 
Latendorf in Danzig, Hundeg. 29. 
Ein ſchönes Gartengrundſtück, in Jäſchkenthal 
belegen, iſt unter annehmbaren Bedingungen 
zu verlaufen und gleich zu beziehen, 5 
Adreſſen unter No. 1768 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 5 
Schaf⸗Verkauf. 
81 Stück ſtarke junge Hammel und 60 Stück 
len tragende Mutterſchafe ſtehen zum Ver⸗ 
kauf auf Vorwerk Rokittken bei Ditſchau. 


0 

285 fette ſtarke Hammel, 
ſchon geſchoren, Durchſchnittsgewicht 100 Pfund, 
Neben zum Verkauf in 
(1716) Logdau bei Gilgenburg. 
Ein zweifpänniger Pulverkarren mit 

Geſchirr, Trageſattel und Hemm⸗ 
kuebel, ſämmtlich in gutem Zuſtande befind- 
lich, fol, höherer Verfügung zufolge, am 22. 
d. M. Vormittags 11 Uhr, auf dem Karme⸗ 
1 oͤffentlich meiſtbietend verſteigert 
werden. 


Das Commando des Oſtpreußiſchen 
Pionier⸗Bataillons No. 1. 


* ö ze * ch. 
genten-Geſuch. 
Eine e Wein : Handlung am 
Rhein ſucht tüchtige und ſolide Vertreter gegen 
angemeſſene Proviſion. 

Frankirte Offerten sub Z. 5032 befördert 
die Annoncen⸗Expedilion von Rudolf Moſſe 
in Berlin. (1769) 

in Landwirth, in einer Wirtbſchaft in Roms 
mern thätig, ſucht zum 1. Juli c. oder auch 
fpäter Stellung. Derſelbe iſt militairirei und 
mit der Buchführung vertraut. Offerten nimmt 
unter No. 1765 die Expedition dieſer Zeitung 
entgegen. % 
ine .geprüite Lehrerin, die auch in der Miurit 
Unterricht ertheilt, ſucht zum 1. October od. 
auch früher ein — ement. Näheres zu erira⸗ 
gen Poggeupfuhl No. Al, 2 Tr. 1737) 


Ein tüchtiger Schreiber im Prototolliren, 
Journeliren und Rechnen ſucht bei Rechts⸗ 
Anwälten Stellung. Adr. unt. 1670 d. d. Exp. d. 
n Neufahrwaſſer am Anlegeplatz des —— 
bosts beim Bäcker Vogt 5 Basen ＋ 
während der Badezeit zu vermiehen. (1651) 


Ane, 2, e 


Freitag, den 21. Mai, Abends 8 Uhr, 


Sine cura. 


Vergnügungsfahrt nach Ottomin n. 
Kablbude Sonntag, den 23. Mai 1869, 
Morgens 6 Uhr, vom Heumarkt. 


Diejenigen Familien, reſp. Herren, wel 
durch Meade angeleben ſind 7 die er 
mitmachen wollen, werden freundlichſt erſucht, 
die in der Commandite des Herrn Got: 
mann, Kürſchnergaſſe No. 2, ausliegende Liſte 
zu unterſchreiben. 


Der Vorſtand. 


eee eee ee 


8 is f 8 
Spliedt s Etabliſſementz 
© in Jäſchtenthal. 8 
| Donnerſtag, d. 20. d: Concert 8 
des Muſikdirect. Hrn. Friedrich © 
‘ Laade aus Dresden mit feiner fa: © 


g 0 pelle. adden 44 Ubr. Entre 27 H. 
Bis zur Bade⸗Saiſon jeden Sonntag 8 


und Donnerſtag Concert. x 
SO eee e eee 


— — — — 


Victoria⸗Theater. 
Donngerſtag, den 20. Mai: Mit den Wöl⸗ 
fen muß man heulen. Luſtſpiel in 1 Act 
von Wilhelmi. — Hohe Gäjte, Schwank in 1 
Act von Belly und Henrice.— Zum Schluß: 
Haus und Haune. Ländliches Gemälde in 1 
Act von Friedrich. (1779) 
Die Direction. 


A 7 FTIR 

Selonke's Etablissement. 

Donnerſtag, den 20. Mai: Große Vor⸗ 
ſtellung und Concert. — Anfang 7 Uhr. 
Atree wie gew. von 8½ Uhr ab 2 Sgr. 
Der Herr, welcher heute Morgen einen golde⸗ 

nen Schmuck kaufte und denſelben Mittags 
gegen eine Weſtkette eintauſchte, wird dringend 
den noch einmal in den betreffenden 
deu anzutreten. 


Ferienige Herr, welcher geftern im Victoria⸗ 
Theater einen braunen weichen Filzbut mit 
braunem Futter gegen einen kleineren gleicher 
Art mit rothem Futter vertauſcht hat, wird böf⸗ 
lichſt gebeten, denſelben noch heute Kobler markt 
No. 3 umzuwechſeln. ; (1758) 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
. Danzig. f 


